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 DDNS-Einstellungen
Die DDNS-Einstellungen sind für 
den ordnungsgemäßen Betrieb der 
Überwachungskamera nicht erforderlich. 
Die Überwachungskamera kann über supra 
space von überall erreicht werden. Falls Sie 
dennoch DDNS nutzen möchten, können 
Sie sich eine kostenlose Internet-Adresse 
registrieren. Öffnen Sie in Ihrem Internet-
Browser die Seite http://supracam.net um die 
Registrierung durchzuführen. Tragen Sie danach 
die registrierten DDNS-Einstellungen in der 
Überwachungskamera ein.

 Maileinstellungen
Die Überwachungskamera kann bei bestimmten Ereignissen 
eine Alarmmeldung per E-Mail versenden. Dazu sind Angaben 
zu einem E-Mail-Konto erforderlich, über den die E-Mails 
versendet werden können.
Hier können Sie beispielsweise die private E-Mail-Adresse 
verwenden, oder Sie richten sich eine eigene E-Mail-Adresse 
für die Überwachungskamera ein.
Wählen Sie dazu im Menü unten den Punkt „Maileinstellungen“ 
und setzen den Haken bei „SMTP verwenden“.
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Aktivieren Sie „SMTP verwenden“, wenn im Alarmfall eine 
E-Mail versendet werden soll. Bitte beachten Sie, dass dazu der 
Alarm in den Alarmeinstellungen aktiviert sein muss.
Die nachfolgend benötigten Daten bezüglich des verwendeten 
E-Mail-Kontos erhalten Sie vom E-Mail-Anbieter. Bei Ihrem 
privaten E-Mail-Konto finden Sie diese Daten auch im E-Mail-
Programm wie Outlook oder Thunderbird.
Bei dem so genannten SMTP-Server (Simple Mail Transfer 
Protocol) handelt es sich um den Postausgangs-Server eines 
E-Mail-Anbieters. An diesen Server werden die Mails zur 
Weiterleitung versendet.
• Server: Geben Sie die Adresse des SMTP-Servers des E-Mail-

Kontos ein.
• Port: Geben Sie den Port des SMTP-Servers an. Standardwert 

ist hier 25.
• Verschlüsselung: Geben Sie an, ob und welche 

Verschlüsselung der SMTP-Server nutzt. 
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• Erfordert Authentifizierung: Geben Sie an, ob der 
SMTP-Server eine Authentifizierung erfordert. Falls ja, so 
markieren Sie diese Option und geben dann Benutzername 
und Passwort des E-Mail-Kontos an.

• Absender: Geben Sie die E-Mail-Adresse an, über die die 
Alarmmeldungen versendet werden sollen.

• Empfänger 1-4: Geben Sie bis zu 4 E-Mail-Adressen an, an 
die Alarmmeldungen versendet werden sollen. Falls Sie 
eine Benachrichtigung auf der E-Mail-Adresse erhalten 
möchten, über die die Alarmmeldungen versendet werden, 
so müssen Sie diese Adresse auch als Empfänger eintragen.

• IP-Adresse versenden: Mit dieser Option können Sie 
festlegen, ob eine E-Mail mit der aktuellen öffentlichen 
IP-Adresse der Überwachungskamera an die aufgeführten 
E-Mail-Adressen gesendet werden soll, sobald sich die  
IP-Adresse der Überwachungskamera ändert.

In den Feldern „Server“, „Port“, „Absender“ und „Empfänger 1“ 
ist stets eine Angabe erforderlich. Klicken Sie auf „Testen“, wenn 
Sie die Maileinstellungen testen möchten. Es wird dann eine 
Test-E-Mail an die aufgeführten E-Mail-Adressen versendet.
Um Einstellungsänderungen zu übernehmen, klicken Sie 
auf „Speichern“. Die Änderungen werden ohne Neustart der 
Überwachungskamera übernommen.

 FTP-Einstellungen
Die Überwachungskamera bietet Ihnen die Möglichkeit, 
einmalig oder regelmäßig Bilder auf einen FTP-Server zu 
laden. Geben Sie hier die notwendigen Zugangsdaten für 
einen FTP-Server an, der dazu verwendet werden soll.
1. Wählen Sie dazu im Menü unten den Punkt  

„FTP-Einstellungen“ und setzen den Haken bei  
„FTP verwenden“.
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2. Aktivieren Sie „FTP verwenden“, wenn Bilder der 
Überwachungskamera auf einen FTP-Server geladen 
werden sollen.

• Server: Geben Sie die Adresse des FTP-Servers an.
• Port: Geben Sie den Port an, über den der Zugang zum  

FTP-Server erfolgt. Standardwert ist hier 21.
• Benutzername: Geben Sie den Namen eines 

Benutzerkontos an, das über Schreibrechte auf dem  
FTP-Server verfügt.

• Passwort: Geben Sie das Passwort des Benutzerkontos an.
• Pfad: Geben Sie den Pfad an, unter dem die Bilder auf dem 

FTP-Server abgespeichert werden sollen.
• Übertragungsmodus: Wählen Sie aus, ob für die 

Übertragung eine passive oder aktive FTP-Verbindung 
angefordert werden soll.
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• Im Intervall hochladen: Wenn Sie möchten, dass Bilder 
der Überwachungskamera in regelmäßigen Abständen auf 
den FTP-Server übertragen werden, so markieren Sie diese 
Option.

• Intervall (Sekunden): Legen Sie hier fest, in welchen 
Abständen ein Bild aufgenommen und übertragen werden 
soll. Die Angabe erfolgt in Sekunden.

• Dateiname angeben: Markieren Sie diese Option, wenn 
Sie einen Dateinamen vorgeben möchten. Ist diese Option 
nicht markiert, so wird für das Abspeichern von Bildern ein 
vorgegebener Dateiname verwendet.

Um die Eingaben für die FTP-Einstellungen zu testen, klicken 
Sie unten auf „Testen“. Es wird daraufhin ein einzelnes Bild auf 
den FTP-Server übertragen.
Klicken Sie auf „Speichern“, um Einstellungsänderungen zu 
übernehmen. Die Änderungen der FTP-Einstellungen werden 
ohne Neustart der Überwachungskamera übernommen.

 Alarmeinstellungen
Geben Sie hier an, unter welchen Bedingungen die 
Überwachungskamera eine Alarmmeldung abgibt und was im 
Alarmfall durchgeführt wird. Wählen Sie dazu im Menü unten 
den Punkt „Alarmeinstellungen“. Je nach den eingestellten 
Optionen erhalten Sie dann folgende Anzeige:
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1. Erkennen von Bewegung: Markieren Sie diese Option, 
um die Bewegungserkennung zu aktivieren. Markieren Sie 
hier die Zeiten, in denen die Alarm-Einstellungen aktiv sein 
sollen.

2. Empfindlichkeit: Geben Sie eine Empfindlichkeit für 
die Bewegungserkennung mit einem Wert zwischen 
0 und 9 an. Je höher dieser Wert ist, desto höher ist die 
Empfindlichkeit zur Bewegungserkennung.

3. Zeitplan verwenden: Sie können den Zeitraum 
einschränken, in dem ein Alarm ausgelöst werden 
soll. Sobald Sie diese Option auswählen, öffnet sich 
nebenstehendes Zeitschema, in dem Sie die aktiven Zeiten 
auswählen können.
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4. Melden an Mail: Aktivieren Sie diese Option, wenn im 
Alarmfall eine Meldung per E-Mail erfolgen soll.

5. Melden an FTP: Aktivieren Sie diese Option, wenn im 
Alarmfall Bilder auf dem FTP-Server abgelegt werden 
sollen.

6. Intervall: Geben Sie an, in welchem Intervall im Alarmfall 
Bilder auf dem FTP-Server abgelegt werden sollen. Die 
Angabe erfolgt in Sekunden.

7. Melden an HTTP: Aktivieren Sie diese Option, wenn im 
Alarmfall eine HTTP-Adresse aufgerufen werden soll.

8. URL: Geben Sie hier an, welche HTTP-Adresse im Alarmfall 
aufgerufen werden soll.

Klicken Sie auf „Speichern“, um Einstellungsänderungen 
zu übernehmen. Die Änderungen der Alarmeinstellungen 
werden ohne Neustart der Überwachungskamera 
übernommen.
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 Kopfeinstellungen
In dieser Kategorie können Sie Einstellungen bezüglich der 
Positionierung des Kamerakopfes vornehmen.

1. Infrarot-LEDs bei Dunkelheit verwenden: Ist diese Option 
aktiviert, so werden bei Dunkelheit die Infrarot-LEDs als 
zusätzliche Lichtquelle zugeschaltet.

2. Feste Position beim Einschalten: Aktivieren Sie diese Option, 
wenn beim Einschalten der Überwachungskamera der 
Kamerakopf eine vorgegebene Position einnehmen soll.

3. Position beim Einschalten: Geben Sie vor, welche Position 
der Kamerakopf beim Einschalten einnehmen soll. Wählen 
Sie am Überwachungsbildschirm mit dem Steuerkreuz die 
Mitte aus, wenn der Kamerakopf zentriert werden soll, oder 
wählen Sie eine der Positionen, die in der Kameraansicht 
gespeichert wurden (siehe Abschnitt „Positionen 
Speichern“).
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4. Manuelle Geschwindigkeit: Geben Sie vor, wie schnell sich 
der Kamerakopf bei manueller Steuerung bewegen soll. Je 
höher der Wert hier ist, desto langsamer bewegt sich der 
Kamerakopf.

Klicken Sie auf „Speichern“, um Einstellungsänderungen zu 
übernehmen. Die Änderungen der Kopfeinstellungen werden 
ohne Neustart der Überwachungskamera übernommen.

Überwachungskamera zurücksetzen
Um die Überwachungskamera auf die Werkseinstellungen 
zurückzusetzen, klicken Sie auf „Jetzt zurücksetzen“.
Das Zurücksetzen dauert etwa 1 Minute. Warten Sie bitte, bis im 
Browser-Fenster wieder die Anmeldung angezeigt wird.

Bitte beachten Sie, dass nach dem Zurücksetzen 
der Kamera auch Passwörter wieder in den 
Auslieferzustand zurück gesetzt werden. Ändern 
Sie daher bei erneuter Installation aus Gründen 
der Datensicherheit unbedingt das Passwort für 
den „admin“-Account.
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 − Mit Ausführung der Funktion gehen alle 
vorgenommenen Einstellungen verloren.

 − Falls die Netzwerkeinstellungen geändert 
wurden, ist die Überwachungskamera 
eventuell nicht mehr unter der aktuellen 
Adresse erreichbar. Sie können dann 
die Überwachungskamera über das 
Konfigurationsprogramm wieder finden.

 − Die Überwachungskamera kann auch über 
die RESET-Taste an der Unterseite der Kamera 
zurückgesetzt werden. Halten Sie dazu die die 
RESET-Taste ca. 15 Sekunden gedrückt.

Überwachungskamera neu starten
Um die Überwachungskamera neu zu starten, klicken Sie auf 
„Jetzt neu starten“. Damit werden alle zuvor vorgenommenen 
Einstellungen übernommen.
Ein Neustart dauert etwa 2 Minute. Warten Sie bitte, bis im 
Browser-Fenster wieder die Anmeldung angezeigt wird.

Falls die Netzwerkeinstellungen geändert 
wurden, ist die Überwachungskamera eventuell 
nicht mehr unter der aktuellen Adresse erreichbar. 
Die Überwachungskamera kann über das 
Konfigurationsprogramm wieder gefunden 
werden.
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Mögliche Rechtsverletzungen
Bei der Benutzung der IP-Überwachungskamera sollten Sie 
folgende Hinweise beachten:  

Urheberschutz
Grundsätzlich hat jede Person das Recht am eigenen 
Bild. Nach dem Urheberrechtsgesetz dürfen Bilder ohne 
Einwilligung der Betroffenen nur dann veröffentlicht 
werden, wenn die Personen lediglich als Beiwerk neben 
einer Landschaft oder sonstigen Örtlichkeiten erscheinen. 
Die Beantwortung der Frage, ob eine Person nur Beiwerk ist, 
hängt von den Umständen des Einzelfalls ab. Aus Gründen der 
Rechtssicherheit sollte in allen Fällen, in denen Aufnahmen 
mit identifizierbarem Personenbezug möglich sind, über die 
IP-Überwachungskamera informiert werden (siehe auch 
Abschnitt „Hinweispflicht“).

Schutz der Privatsphäre
Die Privatsphäre Anderer darf durch die gezeigten Bilder 
nicht verletzt werden. Richten Sie Ihre Kamera nicht in den 
Garten oder auf die Eingangstür Ihrer Nachbarwohnung, 
auch wenn diese Orte aus Ihrer eigenen Wohnung oder von 
öffentlichen Standorten einsehbar sind. Dies berechtigt nicht 
die Veröffentlichung dieser Einsichten. 

Bitte beachten Sie, dass Sie vor Übergabe der 
Kamera zur Reparatur oder an Dritte, die Reset 
Funktion (Seite 74) der Kamera nutzen,damit 
alle persönlichen Daten aus dem Speicher der 
Kamera gelöscht werden.
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Personelle Bestimmbarkeit
Eine personelle Bestimmbarkeit liegt vor, wenn festgestellt 
werden kann, dass eine bestimmte Person zu einer 
bestimmten Zeit an einem bestimmten Ort war. Die 
Identifikation kann dabei auch über ein personenbezogenes 
Kennzeichen, wie z. B. das Fahrzeugkennzeichen, erfolgen. 
Eine personelle Bestimmbarkeit von Personen ist unbedingt zu 
vermeiden. 

Überwachungskameras am Arbeitsplatz
Die Überwachung am Arbeitsplatz untersteht in Deutschland 
besonders strengen Auflagen. Arbeitgeber sollten auf 
Überwachungskameras am Arbeitsplatz vollständig 
verzichten, solange eine mögliche Rechtsverletzung nicht 
vollständig ausgeschlossen werden kann.

Überwachungskameras im Straßenverkehr
Bei Überwachungskameras mit Blick auf den Straßenverkehr 
empfiehlt es sich, den Standort der Überwachungskameras 
und den Bildausschnitt so zu konfigurieren, dass durch 
die Aufnahmen die Verkehrsteilnehmer nicht über die 
Autonummer bestimmbar sind. Auch Fahrzeugaufschriften 
können zu einer Bestimmbarkeit der Verkehrsteilnehmer 
führen.

Hinweispflicht
Ist eine personelle Identifikation von Personen 
nicht auszuschließen, muss ein Hinweis auf die 
Überwachungskamera an allen Zugangswegen zum 
Aufnahmebereich gut erkennbar aufgestellt sein. Der 
Passant muss zudem darüber informiert werden, dass er 
mit dem Betreten des Aufnahmebereichs seine Einwilligung 
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zur Aufnahme der Bilder erteilt und dass er im Falle der 
Verweigerung seiner Einwilligung die Aufnahme vermeiden 
kann, indem er den Bereich nicht betritt. Hierbei ist auf die 
Freiwilligkeit der Erklärung zu achten. Befindet sich die 
Fotofalle an einer Stelle, die der Betroffene passieren muss, 
um zu seinem Ziel zu gelangen (z.B. Eingang von einer 
Sehenswürdigkeit), so liegt mangels Freiwilligkeit keine 
wirksame Einwilligung vor.

Konformitätserklärung
Die EU-Konformitätserklärung kann bei der 
nachstehend angeführten Adresse angefordert 
werden.

Hiermit erklärt der Hersteller, dass in Übereinstimmung 
mit den grundlegenden Anforderungen und den 
übrigen einschlägigen Bestimmungen mit den folgenden 
Europäischen Richtlinien an diesem Gerät die  
CE-Kennzeichnung angebracht wurde:

2011/65/EG RoHS-Richtlinie
2014/30/EG EMV Richtlinie
1999/5/EG R&TTE Richtlinie 

supra Foto-Elektronik-Vertriebs-GmbH 
Denisstraße 28A 
67663 Kaiserslautern 
Deutschland
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Aufbewahrung
Bei Nichtbenutzung trennen Sie bitte die 
Überwachungskamera von der Stromversorgung und 
bewahren Sie diese an einem sauberen und trocken Ort, 
außerhalb der Reichweite von Kindern, auf.

Reinigung

 WARNUNG!

Verbrennungsgefahr!
Die Überwachungskamera wird während des Betriebs heiß!

 − Lassen Sie die Überwachungskamera vor jeder Reinigung 
vollständig abkühlen!

HINWEIS!

Kurzschlussgefahr!
In das Gehäuse eingedrungenes Wasser kann einen 
Kurzschluss verursachen.

 − Tauchen Sie die Überwachungskamera niemals in Wasser.
 − Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Gehäuse gelangt.
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HINWEIS!

Gefahr durch Fehlbedienung!
Unsachgemäßer Umgang mit der Überwachungskamera kann 
zu Beschädigung führen.

 − Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungsmittel, 
Bürsten mit Metall- oder Nylonborsten, sowie scharfe oder 
metallische Reinigungsgegenstände wie Messer, harte 
Spachtel und dergleichen. Diese können die Oberflächen 
beschädigen.

 − Geben Sie die Überwachungskamera keinesfalls in die 
Spülmaschine. Sie würden sie dadurch zerstören. 

1. Ziehen Sie vor der Reinigung den Netzstecker.
2. Lassen Sie die Überwachungskamera vollständig abkühlen.
3. Wischen Sie die Überwachungskamera mit einem 

leicht angefeuchteten Tuch ab. Lassen Sie die 
Überwachungskamera danach vollständig trocknen.
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Technische Daten
Modell: IPC-40 C

Bildsensor: 1/4“ Megapixel CMOS-Farbsensor,  
1280 x 720 Pixel

Linse: F = 2.4, f = 3.6 mm, Infrarot-Linse

Infrarot-Licht: 22 Infrarot-LEDs

Nachtsicht: 20m

Mindestbeleuchtung: 0.5 Lux (ohne LEDs)

Bildwinkel: 60 °

Unterstützte Protokolle: HTTP, DHCP, IP, TCP, UDP, FTP, SMTP, 
DDNS, PPPoE, UPnP

WLAN-Standards: IEEE 802.11 b/g/n

LAN-Verbindung: 10/100 Mbit/s RJ-45

Bewegungswinkel: 350 ° horizontal, 90 ° vertikal

Stromversorgung: PoE Adapter: GRT-480050
Fo Shan Great Power Co., Ltd.
Eingang: 100 - 240 V~, 50/60 Hz; 0,8 A
Ausgang: 48 V  , 500 mA 
Kamera: 48 V , 500 mA

Anschlüsse: LAN

Zul. Umgebungstemperatur: 0 °C bis +55 °C

Umgebungsfeuchtigkeit: 20 - 85 %

Abmessungen: 135 mm x 125 mm x 135 mm

Gewicht: ca. 410 Gramm

Im Zuge von Produktverbesserungen behalten 
wir uns technische und optische Veränderungen 
am Artikel vor.
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Entsorgung
Verpackung entsorgen

Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein. Geben 
Sie Pappe und Karton zum Altpapier, Folien in die 
Wertstoff-Sammlung.

Altgerät entsorgen
(Anwendbar in der Europäischen Union und anderen 
europäischen Staaten mit Systemen zur getrennten Sammlung 
von Wertstoffen)

Altgeräte dürfen nicht in den Hausmüll! 
Sollte die Überwachungskamera einmal nicht mehr 
benutzt werden können, so ist jeder Verbraucher 
gesetzlich verpflichtet, Altgeräte getrennt vom 
Hausmüll, z. B. bei einer Sammelstelle seiner 
Gemeinde/seines Stadtteils, abzugeben. Damit wird 

gewährleistet, dass Altgeräte fachgerecht verwertet und 
negative Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden. 
Deswegen sind Elektrogeräte mit dem nebenstehendem 
Symbol gekennzeichnet.
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Lizenzhinweise und Angebot Sourcecode
Das Produkt enthält Softwarebestandteile, die von den 
Rechteinhabern als Freie Software bzw. Open Source Software 
lizenziert werden. Die Urhebervermerke und Lizenztexte finden 
Sie hier:
http://gpl.supra-elektronik.com/
Sie können den Quellcode dieser Softwarebestandteile von uns 
auf einem Datenträger erhalten, wenn Sie innerhalb von drei 
Jahren nach dem Vertrieb des Produkts durch uns bzw. zumindest 
solange, wie wir Support und Ersatzteile für das Produkt anbieten, 
eine Anfrage an unsere Kundenbetreuung an folgende Adresse 
stellen:
supra Foto-Elektronik-Vertriebs-GmbH 
Denisstrasse 28A, 67663 Kaiserslautern, Deutschland
(oder per E-Mail an: Info@supra-elektronik.com)
Betreff: „Quellcode Maginon IPC-40 C“
Sofern das Produkt proprietäre Softwarebestandteile enthält, die 
von uns stammen und mit einer Bibliothek unter der GNU Lesser 
oder Library General Public License verlinkt sind, gestatten wir 
das Reengineering dieser proprietären Softwarebestandteile 
zum Debugging von Bearbeitungen und die Vornahme von 
Bearbeitungen für Ihren eigenen Gebrauch. Die Weitergabe von 
Bearbeitungen proprietärer Softwarebestandteile ist hingegen 
nicht gestattet.
Haftungs- und Gewährleistungshinweise der Rechteinhaber:
„This program comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details see 
Sec. 11 and 12 of the GNU General Public License, Version 2.“
„This program comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details see 
Sec. 15 and 16 of the GNU General Public License, Version 3.“
„This program comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY; for details see 
Sec. 15 and 16 of the GNU Lesser General Public License, Version 2.1.“



Notizen:
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